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Glossar

Anekdote			   ___________________________________________		
assimiliert			   ___________________________________________
deformieren			   ___________________________________________
Dekadenz			   ___________________________________________
Despotismus			  ___________________________________________
Dilemma	         		  ___________________________________________
forcieren			   ___________________________________________
institutionalisieren		  ___________________________________________
Gestapo			   ___________________________________________
introvertiert			   ___________________________________________
Judenrat			   ___________________________________________
Konsultationen		  ___________________________________________
kontraproduktiv		  ___________________________________________
Kurzgeschichte		  ___________________________________________
liberal				   ___________________________________________
lukrativ			   ___________________________________________
Opportunist			   ___________________________________________
Optimist			   ___________________________________________
pater familiae		  ___________________________________________
Pragmatismus		  ___________________________________________
Proletariat			   ___________________________________________
Reformpädagoge		  ___________________________________________
Relikt				    ___________________________________________
Sabbat			   ___________________________________________
Satire				    ___________________________________________
Traumata			   ___________________________________________
unkonventionell		  ___________________________________________
	
Glossar zum historischen Teil:

Agitation			   ___________________________________________
annektieren	  		  ___________________________________________
Despotismus			  ___________________________________________
forcieren			   ___________________________________________
latent				    ___________________________________________
konstatieren			   ___________________________________________
humanistisch			  ___________________________________________
okkupieren			   ___________________________________________
Pragmatismus		  ___________________________________________
proklamieren			  ___________________________________________
reaktionär			   ___________________________________________
Urbanisierung		  ___________________________________________
zwangsrekrutieren		  ___________________________________________
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Hinweise zur Arbeit mit diesem Schülerbuch
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kollegen und Kolleginnen,

dieses Schülerarbeitsheft richtet sich an unterschiedliche Altersstufen, das heißt, Schülerinnen und 
Schüler des 8. Jahrgangs wie des 13. Jahrgangs arbeiten damit. Das bedeutet, dass ihr, die Jugend-
lichen, individuell mit den Aufgabenstellungen umgehen müsst. Von den Älteren unter euch werden 
qualitativ andere und ausführliche Beiträge gefordert, ohne dass ihr darauf gezielt hingewiesen wer-
det. Ihr werdet also zu eigenverantwortlichen Entscheidungen aufgefordert. Manche Aufgabenstel-
lungen sind vielleicht nicht so einfach zu bearbeiten, wie dies zunächst scheinen mag.

An dieser Stelle bekommt das Zusatzheft eine besondere Bedeutung. Das ist ein zusätzliches Heft 
bzw. ein zusätzlicher Ordner, in dem ihr Aufgaben schriftlich bearbeitet. Hier könnt ihr euer volles 
individuelles Leistungspotential zeigen und der korrigierende Lehrer oder die Lehrerin kann dies gut 
nachvollziehen. 

Bei den Aufgabenstellungen geht es selten um die Beantwortung reiner Wissensfragen, bei denen 
man das, was man einmal gelernt hat, zu Papier bringt. Vielmehr sind eure eigenen Denkansätze, 
eure Einstellungen und euer Urteilsvermögen gefragt. Oft gibt es keine Antworten, die mit richtig 
oder falsch zu bewerten sind, sondern die darauf hinweisen, ob ihr ein Problem oder eine Situation 
nachvollziehen, beurteilen und einschätzen könnt und zu einer kritischen, eigenständigen Beurtei-
lung in der Lage seid. 

Die kleinen Icons, die ihr in den Aufgabenkästen findet, weisen auf den Schwierigkeitsgrad der Fra-
gestellungen hin. Das heißt nicht, dass die Jüngeren unter euch oder diejenigen, die sich als leis-
tungsschwächer einstufen, die Antworten nicht versuchen sollten. Vielleicht liegt euch gerade diese 
Frage besonders und ihr könnt viel daraus machen. Die Zeichen dienen lediglich zur Orientierung.

... steht für ein einfaches Niveau.

... steht für ein mittleres Niveau.

... steht für ein höheres Anspruchsniveau.

Die Gruppe steht für ein Anspruchsniveau, mit dem jeder nach seinen Fähigkeiten arbeiten kann.

Dieses Icon steht für eine alternative Bearbeitung von Aufgaben, die euch die Möglichkeit über-
lassen, zwischen unterschiedlichen Aufgabenstellungen auszuwählen.

Häufig findet ihr in den Fragestellungen das „Gruppenicon“, also der Stern, das Smiley und das Herz 
nebeneinander.  Es sagt nicht, dass die Aufgabe, die gestellt wurde, einfach ist, sondern dass sie 
auf unterschiedlichem Niveau bearbeitet werden kann und soll. Jeder soll daraus machen, was er 
oder sie kann.
In den Aufgabenstellungen wird das „Du“ als Anrede verwendet. Wer ein „Sie“ bevorzugt, liest ein-
fach stattdessen ein „Sie“. Danke! Im Text stoßt ihr auf Wörter, die kursiv fettgedruckt sind. Mit 
diesen Wörtern sollt ihr euer eigenes  „Glossar“ anfertigen. (Das ist ein alphabetisches Wörterver-
zeichnis mit Erklärungen). Platz dafür findet ihr auf S. 8 des Arbeitsheftes. 
Wir fänden es toll, wenn ihr nicht nur auf Grund von 
eventuell guten Noten oder als Pflichterfüllung mit diesem 
Buch arbeiten würdet.
Wir wünschen uns, dass ihr euch von dem großartigen 
Menschen, dem Humanisten Janusz Korczak begeistern 
lasst und seinen Spuren 
emotional und mit Interesse folgt.

Annette Pölert-Klassen 
und Evelyn Uthmeier 

!

!
ꝏ



8

Ja
nu

sz
 K

or
cz

ak
A

nw
al

t d
er

 K
in

de
r  

  –
   

B
es

te
ll-

N
r. 

P1
2 

22
8

Vorbilder 

Aufgabe 1:

Wenn du dir ein Vorbild aussuchen wolltest, wen würdest du nennen?

Bitte suche zwei lebende oder auch schon tote Persönlichkeiten aus, die du als „Vorbild“ akzeptieren 
kannst und begründe anschließend deine Wahl.
__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

Ein Bild

oder Foto

eines weiteren Vorbildes

Ein Bild

oder Foto

deines Vorbildes

„Gott, schenke mir ein hartes Leben,
aber lass es schön, erfüllt und würdig sein.“	
		  J. Korczak Ghetto-Tagebuch

!
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Aufgabe 2:

Welche Eigenschaften und Charakterzüge gehören deiner Meinung nach zu einem wirklich „echten“, 
menschlichen und langlebigen Vorbild?
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

In unseren Geschichtsbüchern wird von Alexander bis Napoleon viel über Heerführer, Generäle 
und deren Schlachten berichtet. Sie hatten und haben die Hauptaufmerksamkeit der Geschichts-
schreibung und damit auch des Unterrichts. Immer geht es dabei um den Einsatz von Gewalt und 
Gegengewalt, um Kriege und um massenhaftes, unbeschreibliches menschliches Leid und Elend.
Es gab und gibt aber auch ganz andere Menschen, die für uns Vorbildcharakter haben könnten. 
Diese wurden aber nicht in den Fokus der Geschichtsbücher gerückt, obwohl sie, auch geschichtlich 
gesehen, sehr viel bewirkt haben, ohne dem Kreislauf der Gewalt gefolgt zu sein.

Aufgabe 4:

Kennst du Menschen, die in Bezug auf den oben aufgeführten Text genannt werden sollten? 
Bitte schreibe ihren Namen in dein Zusatzheft und beschreibe, inwiefern sie die Menschen ihres Zeital-
ters positiv beeinflusst, ihnen Mut gemacht oder sich als Vertreter der Menschlichkeit und unserer Welt 
hervorgetan haben! Können diese Menschen auch unserer Generation noch etwas sagen?

Wovon hängt es ab, ob wir einen Menschen als Vorbild bezeichnen? Es hängt auf jeden Fall von unseren Er-
wartungen ab, von unseren religiösen, gesellschaftlichen oder auch philosophischen. So kommt es, dass die 
unterschiedlichen Zeitalter auch unterschiedliche Vorbildvorstellungen hatten. 
Doch es gibt auch Kriterien, die die Zeiten und Zeiteinstellungen überdauern. So gehören möglicherweise 
Zivilcourage oder Verantwortungsbereitschaft seit eh und je zu den Eigenschaften eines Vorbildes. Es kann 
allerdings geschehen, dass wir uns mit diesen Eigenschaften das Leben schwer machen oder es sogar riskie-
ren. Ein Mensch, der als Vorbild gilt, lebt nicht nur um seines eigenen Vorteils willen, sondern auch zum Wohle 
anderer. Er übernimmt die Verantwortung für sein Handeln, folgt seinem eigenen Gewissen und passt sich 
nicht unbedingt der vorherrschenden Meinung an.

Aufgabe 3:
Die auf den Fotos abgebildeten Personen wurden bei einer schulinternen Umfrage von vielen Jugend-
lichen als „Vorbilder“ bezeichnet. 
a) Bitte schreibe ihre Namen unter die Bilder, wenn du sie kennst!
b) Recherchiere über sie im Internet, was sie getan haben und warum sie zu einem Vorbild für andere 
geworden sind. Notiere diese Informationen in dein Zusatzheft!
c) Bereite deine Informationen so auf, dass du einen Kurzvortrag halten kannst.

__________________________
__________________________

_____________
_____________

_______________
_______________

_______________
_______________

!

!

!
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